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Während das historische Ereignis des Einzuges des
englischen Königspaares in Berlin sich vollzog , war auch ein
zweites bedeutsames Vorkommnis zu verzeichnen. Gerade
in der Stunde, in welcher der glanzvolle Zug der Karrossen
und Wagen am Reichstagsgebäude vorüber zum Branden¬
burger Tor rollte, saßen im Eckzimmer des Hauses der
deutschen Volksvertretung in der Finanz komm issi on
deren Mitglieder in heißer Arbeit bei einander, und es
ward endlich der erste entschiedene Schritt zu einer Verein¬
barung getan. Indem die aussichtslosen Verhandlungen
über die Nachlaßsteuer auf Grund eines Kompromisses der
Block-Parteien vorläufig abgebrochen und die Niedersetzung
einer Unterkommisston über die Aufbringung eines
Ersatzes für die Nachlaßsteuer beschlossen wurde,
hat die Reichstagsmehrheit, auf welche Fürst Bülow sich
stützt, ihren Willen kundgetan , eine Verständigung über die
gesamte Reichsfinanzreform herbeizuführen . Und wo ein
Wille ist, da ist auch ein Weg. Es wird noch mancher
harten Arbeit bedürfen und die kritischen Augenblicke werden
schwerlich vorbei sein.

Wenn es nach den Blätterstimmen im Ausland ginge,
so wären mit den im Berliner Schloß gewechseltenTrink¬
sprüchen und dem Abschluß des deutsch - französi¬
schen Marokko -Uebereinkommens alle Differenzen in der
auswärtigen Politik beseitigt, zumal auch die friedliche Bei¬
legung der türkisch - bulgarischen Auseinandersetzung sicher ist.
Wir wollen uns der heutigen Besonnenheit freuen , aber
uns vor allzu großem Optimismus hüten ; ganz verstummt
sind die Schreier so wie so auch heute nicht . Jedenfalls
können König Eduard und seine Regierung aber - viel tun
und werden hoffentlich viel tun.

Mit ihren neuen Kriegsschiffen hat die französische
Republik immer wieder Pech . Der Panzer „ Ernst
Renan " hat so schweren Schaden erlitten , daß er Hals über
Kopf den Hafen wieder aufsuchen mußte. In der Artillerie
soll aber der französische Oberst Deport eine große Verein¬
fachung erfunden haben , daß in den einzelnen Batterien
soviel Mannschaften übrig werden , um 24 neue Batterien
bilden zu können.

Einen kalten Wasserstrahl haben für den
Umfang ihrer Kriegsschiffbauten die Briten in ihrem
eigenen Lande bekommen ; die Staatseinnahmen im letzten
Jahre ergeben nämlich ein Manko von rund 144 Mill.
Dieser Ausfall mahnt von selbst zur Vorsicht . — Ein fettes
Landgeschäft hat die Londoner Regierung hingegen in Asien
gemacht , wo sie von dem Königreich Siam gutwilligmehrere
Provinzen abgetreten erhält . In solchen stillen politischen
Handelsgeschäften hat man sich nun mal an der Themse
von je als Meister erwiesen.

*

*

**
Im spanischen Senat verlangte Senator Romero

Aufklärungen über das französisch - deutsche
Abkommen. Er wünschte zu wissen, ob die Interessen
Spaniens in Marokko gewahrt seien. Die Frage wird heute
beantwortet.

* *

Wenn auch Rußland auf den Gegenvorschlag der Türkei,
durch den diese bekanntlich eine vollständige Tilgung ihrer
Kriegsschuld an Rußland anstrebt, nicht eingehen zu. können
erklärt , so hat die Balkanfrage durch die bulgarische
Demobilisierung doch ihren kriegerischen Charakter
glücklicherweise verloren und wird ihn hoffentlich nicht
wieder annehmen. Auf Grund des türkischen Verzichts auf
eine Grenzregulierung, der allerdings zunächst nur in dem
von Rußland abgelehnten türkischen Gegenvorschlag ent¬
halten ist , beschloß Bulgarien , die Demobilisierung seiner
sämtlichen Grenztruppen anzuordnen. — Die Beschlagnahme
eines montenegrinischen Transportschiffs durch Oesterreich in
den dalmatinischen Gewässern hat keinerlei ernste Bedeutung.
Montenegro hat gegen die Beschlagnahme Einspruch erhoben.

sj Berlin, 11 . Febr.
Der deutsche Reichstag widmete der Fortsetzung der

zweiten Beratung des Etats des Reichsamls des Innern
am Mittwoch den sechsten Sitzungstag . Abg . Behrens
(wirtsch. Verg .) tadelte den Kölner Aerztestreik sowie die
schwarzen Listen und trat lebhaft für eine Aufbesserung der
Lage des Erzbergbaues ein . Abg . Müller - Meiningen (freis.
Volks .) begründete seinen Antrag auf Erlaß eines Reichs¬
theatergesetzes und schilderte drastisch die üble Lage der
Bühnen- Angeftellten , von denen 50" /, , unter 1000 Mk.
Jahreseinkommen haben und nur 10 "/,) ein solches über
3000 Mk. Durch eine Annonce wurde eine erste Liebhaberin,
mit herrlicher Garderobe, bildschön, gegen eine Monats-Gage
von 40 Mk. verlangt. Redner gab einige Zensurstückchen
zum besten und forderte die Erziehung des deutschen Volkes
zu seinem eignen Zensor. Abg . Frank (Ztr .) beschwert sich
über die Handhabung des Vereinsrechts. Staatssekretär
v . Bethmann- Hollweg erklärt die Regelung des Theaterwesens
für eine Angelegenheit der Einzelstaaten. Abg. Wieland
(deutsche Volksp . ) fordert Maßnahmen zur Unterstützung des
Mittelstandes. Abg . Graf Kanitz (kons .) tritt den gestrigen
Ausführungen d :s Abg . Kämpf entgegen . Nach einer Ent¬
gegnung des Abg . Pfeiffer (Ztr .) wird der Titel Gehalt des
Staatssekretärs genehmigt . Donnerstag 2 Uhr Fortsetzung.
Schluß nach halb 7 Uhr.

WürtLembergischer Landtag.
Stuttgart , 11 . Febr.

In der heute fortgesetztenGeneraldebatte zum
Etat kam zunächst der Abg . Dr . Lin de mann (Soz .)
zum Wort. Er besprach die bestehende Arbeitslosigkeit , ge¬
gen die rechtzeitig Maßnahmen von Staat und Gemeinden
hätten ergriffen werden sollen , wünschte Unterstützung der
Gewerkschaften und Verlegung des Schwerpunkts der Re¬
gierungspolitik auf die Fürsorge für Handel, Gewerbe und
Industrie. Dann folgte eine Kritik der Zollpolitik mit ihren
für Württemberg besonders schädlichen Begleiterscheinungen,
den Syndikatsbildungen, und die Befürchtung, daß die Ka¬
nalisierung des Neckars zu spät erfolgen iverde . Daß die
Regierung die Initiative zu einer allgemeinen Veamten-
gehaltsaufbesserung ergriffen habe , sei überraschend und ko¬
misch . Der Etat zeige alles, nur keine Vereinfachung des
Verwaltungsapparats . Auch an dem ungünstigen Eisen¬
bahnetat trage die Zollpolitik die Schuld . Die Sparsamkeit
sollte nicht unten bei den bedürftigen Klaffen , sondern oben
anfangen. In der Abrüstung liege allein die Rettung un¬
serer kulturellen Entwickelung . Der Redner besprach dann
Fragen der Reichspolitik und bemängelte , daß der Minister¬
präsident bei seinen Erklärungen über die historische Sitzung
des Bundesratsausschusses auf das Kaiserinterview gar nicht
eingrgangen sei . Die Freude über den Bruch des Berliner
Vertrags durch Oesterreich- Ungarn dürfte kaum so groß ge¬
wesen sein . Eine gute auswärtige Politik könne nur die¬
jenige Regierung machen, hinter der das Volk geschlossen
stehe . Fürst Büloiv sei nicht der Ausdruck der Gedanken-
Bestrebungen des deutschen Volkes . Die Regierung möge
sich über die despektierliche Behandlung des Reichstagswahl¬
rechts durch den Fürsten Bülow äußern. Zum Schluß po¬
lemisierte der Redner gegen die Auffassung des Abg. v.
Kiene über die Schmutz - und Schundliteratur . Minister
v . Pischek berief sich auf die Zustimmung des Hauses zu
der Haltung der Regierung in Fragen der Zollpolitik.
Der Minister wies dann auf den durch diese Politik
hervorgerufenen wirtschaftlichen Aufschwung und auf die
auch in dem freihändlerischen England herrschende Depression
hin ohne die Syndikate, deren Mißstände er nicht verkenne,
wäre die Krisis wohl noch größer geworden . Die be¬
dauernswerteArbeitslosigkeit habe ihren Höhepunkt
erreicht. Behalte man Frieden, wofür die jüngsten Ereig¬
nisse einen gewissen Rückhalt gäben , so werde sich die wirt¬
schaftliche Konjunktur bald wieder heben . Zeichen dieser
Morgenröte ließen sich da und dort bemerken. Die
Zurückstellung der Wege - und Flußbauordnung
erklärte der Redner mit dem ungünstigen Stand der Finanzen
und dem Bestreben des Hauses, zugunsten der Gemeinden
und Amtskörperschaften immer mehr Lasten aus den Staat
abzuwälzen , Bezüglich der Neckarkanalisation
werden die Pläne Ende Mai fertig . Vorgesehen seien
Schiffe mit 1000—1100 Tonnen , eine Minimaltiefe von

2,2 Meter , Schleppdampfer, die Bergfahrt in 41 Stunden
Die Rentabilitätsberechnung habe ein günstiges Ergebnis
gehabt. Die Regierung betreibe die Angelegenheit mit aller
Entschiedenheit , doch sei vor 1917 die Fertigstellung des
Kanals kaum in sichere Aussicht zu nehmen . Die Voll¬
endung der V e r w a l tu n g s r e f o r m durch eine Kreis-
ordnung werde die Regierung nach besten Kräften fördern.
Zur D o n a uv e rs i ck er u n g erklärte der Minister die
Geneigtheit, sich mit Baden aus einen Vergleichsoorschlag
einzulassen und zwar dahin, daß man wie bisher das
Wasser bei Friedingen versinken lasse, dafür von Baden
aber verlange, daß eine annähernd gleich große Wasser-
menge , wie sie bei Friedingen versinke, uns von Baden aus
bei Tuttlingen durch Umleitung zukomme . Damit wäre
Tuttlingen und den Werkbesitzern unterhalb Friedingen ge¬
holfen . Sollten diese Verhandlungen wider Erwarten
scheitern, so würden sämtliche Versinkungsstellen bombenfest
zugemauert werden . Bezüglich der Theaterzensur
reservierte der Minister dem Staate und der Polizei das
Recht , gegen eine Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit
einzuschreiten und Theateraufführungen , die die allgemeine
Sittlichkeit schädigen oder das Schamgefühl verletzen, zu
verbieten . Mit der Aufhebung des Verbots der Aufführung
des Borngräberschen Stückes „ Die ersten Menschen " erklärte
sich der Minister zwar einverstanden , doch übte er an der
Wiedergabe einiger Szenen des Stückes , dessen Tendenz er
mit dem Nachlausen des Hundes hinter der Hündin ver¬
glich , eine sehr scharfe Kritik . Die gegenwärtige Geschmacks¬
richtung des Publikums sei kein Segen unserer Zeit . Da¬
gegen würden aber nicht polizeiliche Mittel, sondern nur
ein Geschmacksumschwung beim Publikum helfen . In ganz
groben Fällen werde die Polizei von ihrem Rechte Gebrauch
machen . Zum Schluß brachte Bau mann (D . P .) noch
einige Beamtenwünsche vor. Morgen Fortsetzung.

Landesnachrichten.
Attensterg , 1L. Febr.

* Am 12 . März feiert unser Vaterland den 100jährigen
Geburtstag des Gustavs Werners, des edlen Menschen¬
freundes. Derselbe hat vom Jahr 1840 bis zu seinem Tod
im Jahr 1887 in der Mutteranstalt zu Reutlingen und deren
10 Zweiganstalten Tausende verlassener Kinder und junger
Leute erzogen und ausgebildet und eine Menge Hilfsbe¬
dürftiger versorgt und in seinen landwirtschaftlichen und
industriellen Betrieben angemessen beschäftigt . Sein umfassen¬
des Werk wird weitergeführt von der „ Gustav Werner Stif¬
tung zum Bruderhaus "

, die im letzten Jahr 541 Pfleglingen,
156 Kindern und 60 Lehrlingen eine freundliche Heimat ge¬
boten hat . Das Werk würde eine rasche und wirksame Er¬
weiterung erfahren, wenn unser Volk durch eine stattliche
Jubiläumsgabe den Lehrlingen des Hauses, deren seitherige
Wohnräume mangelhaft sind , ein eigenes Heim schenken würde.
Ein schönes Stück Jugendfürsorge würde dadurch geleistet.
Werner hat gesagt : „ Was nicht zur Tat ivird , hat keinen
Wert .

" So soll auch sein Jubiläum nicht ohne eine edle Tat
der Nächstenliebe vorübergehen. Und wir möchten nur wün¬
schen, daß der im Anzeigeteil stehende Aufruf recht viele zum
Geben bereite Hände fände.

* Nagold , 11 . Febr . Der Bezirkshandwerkerverein hat,
wie im vorigen Jahr , einen Vorbereitungskurs
für Meisterprüfung am letzten Montag mit 16
Teilnehmern begonnen . Bauschulditektor Schittenhelm von
Wildberg leitet den Kurs , in dem in allen' Fächern, welche
im gewerblichen Betriebe notwendig sind, unterrichtet wird.

* Neubnlach, 11 . Febr . Unter großer Beteiligung von
auswärtigen Kriegervereinen fand gestern die Beerdigung des
ehemaligen Kriegsteilnehmers von 1866 und 1870/71,
Michael Niethammer, gewes. Zimmermeisters, statt . Sein
unerwarteter Tod ist durch einen Fall auf Glatteis zurück¬
zuführen.

js Freudenstadt , 11 . Febr . Anläßlich eines Erpresiungs-
versuchs wurde ein Vergehen gegen das keimende Leben auf¬
gedeckt und dadurch ein Gemeinderat in Bösingen belastet.
Das Mädchen, jetzt Frau , bringt sich dadurch selbst zur Strafe.

* Freudenstadt , 11 . Febr . Gestern fand eine Versamm¬
lung der deutschen Partei im neuen Rappensaal
statt, die gut besucht war . Rektor Hang hielt einen ein¬
gehenden Vortrag über die V o l k s s ch u l n o v e l l e , die
schon seit mehreren Monaten die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich gezogen hatte.

js Oberndorf , 11 . Febr . Die Daimler Motoren -Gesell-
schaft A . -G wird auf Wunsch des Komitees für die Kraft-



wagenlinie Schramberg— Balingen am Dienstag den
16 . Februar die Probefahrt Schramberg— Valingen mit

zwei Wagen zur Ausführung bringen.
>s Rottweil, 11 . Febr . Der frühere kath . Stadtpfarrer

von Schramberg und jetzige Pfarrer in Taldorf OA . Ravens¬
burg , Michael Bauer , ist heute in der aus der AffaireHarrer
bekannten und seit dieser Zeit im Vorverfahren gegen ihn
schwebenden Strafsache wegen Sittlichkeitsverbrechens als

Untersuchungsgefangener hier eingeliefert worden.
ff Schwenningen, 11 . Febr . Der Streit zwischen den

Metzgermeistern und ihren Gesellen hat, wie erinnerlich , da¬

zu geführt daß eine Anzahl Gesellen ausgesperrt wurden,
worauf sie den Boykott über die Geschäfte der Meister ver¬

hängten. Gestern versuchten nun die Gesellen, den Meistern
das Geschäft dadurch zu stören , daß sie sich vor ihren
Läden ausstellten und Plakate trugen des Inhalts , daß das
Geschäft boykottiert sei . Tie Polizei schritt ein und ent¬

fernte die Demonstranten.
11 Neuhansen a . F . , ll . Febr . Der auf dem Wege

von Nürtingen hierher verunglückie Adolf Fuchs von hier
ist an den schweren inneren Verletzungen , die er erlitten

hat , gestorben.
js Stuttgart , 11 . Febr. Der Ballon Württemberg des

württembergischen Vereins für Luslschisfahrt ist gestern nach¬
mittag 3 Uhr in der Nähe von Nürnberg, bei Ranschenberg,
glatt gelandet.

ss Stuttgart , 11 . Februar . Die jährliche Hauptversamm¬
lung der nationallibcralen Partei von Groß - Stuttgart wird
am 16 . Februar abends im Stadtgarten abgehalten. Die
politische Ueberstcht über das Jahr 1908 wird Oberstudien-
rat Dr . Egelhaaf vortragen.

1! Stuttgart , 11 . Febr . Laut Beifügung der General-
direktionen der Staatseisenbahnen und der Posten und
Telegraphen sind bei der Beurlaubung von weib¬
lichem Personal künftig folgende Grundsätze anzu¬
wenden : Es kann während eines Kalenderjahres kostenfreier
Urlaub beivilligt werden 1 ) an Anwärterinnen : in den
ersten zwei Jahren der ständigen Verwendung bis zu zehn
Tagen , nach zweijähriger ständiger Verwendung bis zu
zwölf Tagen, nach vierjähriger ständiger Verwendung bis
zu 14 Tagen ; 2 ) an Gehilfinnen ün Alter bis zu 40 Jahren
bis zu 14 Tagen , von über 40 bis 50 Jahren bis zu 18
Tagen , von über 50 Jahren bis zu 21 Tagen.

11 Fellbach, 11 . Febr . Unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung ist der 23 jährige Kuhnle , Sohn des Weingärtners,
in dessen Haus vorige Woche ein Brand ausgebrocheu ist,
verhaftet worden.

11 Heilbronn , 11 . Febr . Vergangenen Sonntag nach¬
mittag wurde in der Südstraße ein fünf Jahre alter Knabe
von einem Kaufmann, welcher mit seinem Fahrrad in rasen¬
dem Tempo um die dortige Straßenbiegung fuhr , überfahren.
Das Kind trug eine gefährliche Gehirnerschütterung davon
und schwebt in Lebensgefahr.

11 Besigheim, 11 . Febr . Durch einen Sturz von seiner
Scheuer hat sich der siebzigjährige , verwitwete Bauer Gottlob
Fellger so schwere Verletzungen zugezogen, daß er ihnen bald
daraus erlag.

11 Kirchheim n . T . , 11 . Febr . Die Tagesordnung zu
der 30 . ordentlichen Mitgliederversammlung des Landesver¬
bands der Geflügelzucht - und Vogelschutzvcreine Württem¬
bergs, die in Verbindung mit der großen Landesausstellung
am 27 . Februar unter dem Vorsitz des Bezirksnotars Stell-
recht- Ditzingen hier stattfindet , ist bereits ansgegeben . Sie
umfaßt 7 Beratungsgegenstände. Besonders zu begrüßen ist
ein Antrag des Hohenstaufenstädtegaus, der bezweckt , Schritte
zu unternehmeu gegen die oft unerhörte Ausrottung von
Hecken und Gesträuchen , die doch den natürlichen Schutz und
die Brutstätte unserer für die Landwirtschaft so nützlichen
Singvögel bilden.

11 Oehringe «, 11 . Febr . Das K . Schöffengericht hat
sämtliche der Uebertretung der Sonntagsruhe angeklagten
hiesigen Ladenbesitzer, 46 an der Zahl, vertreten durch den
Syndikus des „ Schutzvereins für Gewerbe und Handel " ,
Dr . Gunzenhauser in Stuttgart , kostenlos freigesprochen.

11 Ulm , 11 . Febr . Die Max Eythsche Stiftung ist mit
einem Betrag von 4000 Mk. zur Erbschaftssteuer heran¬
gezogen worden.

11 Dieteuhcim , 11 . Febr . In der Müllerschen Fabrik
war der Bruder des Besitzers , Theodor Müller , gestern
abend , nachdem sich die Arbeiter entfernt hatten, mit dem
Abstellen der Maschinen beschäftigt, als er von einer erfaßt
und mit solcher Wucht an die Wand geschleudert wurde,
daß er tot war.

11 Biberach, 11 . Febr . Ein Weinhäudler hier war ge¬
stern damit beschäftigt, ein ca . 500 Liter haltendes Faß
aus seinem Lagerkeller in ein Transportfaß nmzusüllen.
Während er mit seinem Knecht im Keller pumpte, fiel der
Schlauch ans dem Spundloch des Transportfasses in den
Straßeukandel und ungefähr 400 Liter alter Rotwein flössen
auf die Straße . Nachbarn, die den roten Wein fließen
sahen , machten den Weinhänller im Keller aufmerksam.
Wäre dies nicht geschehen , so hätte er das ganze Faß auf
die Straße leergepumpt, da er im Keller nicht wahrnehmen
konnte, was oben geschah.

11 Friedrichshofen , ll . Febr . Während der Fischreich¬
tum des Bodensees seither nur beim Blaufelchen- und
Gangfischgang in Zahlen und gewöhnlich nur nach Tausen¬
den schätzungsweise bekannt gemacht murde, soll künftig der
Fischfang im „ Schwäbischen Meer " statistisch gründlich ersaßt
werden . Das Kaiserlich Statistische Amt in Berlin hat eine
Fischeceistcttistik von : 1 . Januar ab angeordnet für den
Bodensee . Nach dieser ist angeordnet, daß die gefangenen
Fische und anders Seetiere, sowie die davon gewonnenen
Erzeugnisse anzumelden sind.

11 Fnednchshafen, 11 . Febr . Nächster Tage wird damit
begonnen , den großen Betonklotz , an den die Reichsballon-
halle verankert ist, weiter in den See hinein zu verlegen , um
zu verhindern, daß sie wiederum bei südwestlichen Winden
auf Grund gerät . Außerdem soll die Halle statt wie bisher
an einem Drahtseil, an einer schweren eisernen Kette ver¬
ankert werden.

11 Pforzheim , I I . Febr . Ein Goldschmiedlehrling von
Grunbach, der seit längerer Zeit einen : Vetter, in dessen
Haus er einschlich oder cinstieg , Geldbeträge mit 10 , 20 und
30 Mk. u . s . iv . stahl und hier ein üppiges Leben führte,
wurde verhaftet.

11 Pforzheim , 1 ! . Febr . In vergangener Nacht stürzte
sich eine ältere Frau, die Witwe Karoline Slöhrer, wegen
Krankheit von : dritten Stock auf die Straße und starb.
Ebensostürzte, jedoch ans Versehen, in der Papier¬
fabrik des benachbarten Ortes Weißenstein die 54jährige
Arbeiterin Barbara Volz durch der: A u f z n g s cha eh t von:
dritten Stock herab und blieb tot liegen. — Die
Leiche des vermißten Straßenwartsgehilsen Spahn , der bei
Weißenstein in die Nagold siel , ist noch nicht gefunden
worden.

* München, l I . Febr . Der N o r d - S ü d - Erpreß
Cannes — Berlin, der abends um l0 Ilhr in München
fällig ist , ist heute abend a n s g e b l i e b e n . Statt seiner
traf zur angegebenen Zeit ein von Ala abgelassener kleiner
Ersatzzug an , in den auch in Bozen der hier täglich ver¬
kehrende Schlafwagen Meran —Berlin eingestellt war . In
München und in Ala ist bisher an keiner amtlichen Stelle
etwas bekannt , weshalb der Expreßzug ausgeblieben ist.

11 Nürnberg, 12 . Febr . Wie berichtet wird, sind für die
durch das H o eh w a sser Ge s eh Ldigten aus privaten
Mitteln bereits über 80 000 Mk . aufgebracht worden.

Davon hat der Ministerpräsident Frhr . » . Podewils 2000
Mk. gespendet.

Der KörrigEduard 1« Berlirr»
Die für gestern vormittag in Aussicht genommene

Automobilfahrt des Königs Eduard nach Potsdam zum
Mausoleum bei der Friedenskirche ist wegen der starken Kälte
auf heute vormittag verschoben worden. Das englische
Königspaar besichtigte mittags mit dem deutschen Kaiserpaar
den K . Marstall. Alsdann begab sich der König mit dem
Gefolge und dem Ehrendienst zum Frühstück nach der Kaserne
des 1 . Gardedragonerregiments Königin von Großbritanien
und Irland.

Während der Tafel dankte der Kommandeur Major
v . Bärensprung dem König für sein Erscheinen und brachte
ein dreifaches Hurra auf den König aus . Der König er¬
widerte in deutscher Sprache, er freue sich, bei seinem schönen
Regiment zu sein , das jederzeit im Krieg wie im Frieden sich
so ruhmvoll hervorgetan habe , und van dem er überzeugt
sei, daß es seinem allerhöchsten Kriegsherrn immer Ehre
machen werde . Er sei besonders stolz , dieses Regiment von
seiner hohen Mutter übernommen zu haben, und hoffe, daß
auch sein Nachfolger Chef des Regiments sein werde . Der
König trank auf das Wohl des Kaisers. Gegen Ende der
Tafel erhob sich der König nochmals, um auf das Offiziers¬
korps zu trinken . Nach der Tafel ließ sich der König mit
dem Offizierskorps auf der Veranda photographieren. Der
Aufenthalt behagte dem König so, daß er etwas über die
festgesetzte Zeit blieb . Der König verlieh den Offizieren des
Regiments Ordensauszeichnungen. Das vor der Kaserne ver¬
sammelte Publikum begrüßte den König lebhaft. Von der
Kaserne des 1 . Gardedragonerregiments begab sich König
Eduard nach dem Kaiser -Fricdrich -Musenm, wo auch die
Königin, die Kaiserin und der Kaiser sich einfanden. Abends
um 7 Uhr fand beim Kronprinzenpaar Familientafel statt,
woran das Kaiserpaar, das Königspaar und andere teil-
nahmen. Abends fand Galaoper im kostbar geschmückten K.
Opernhause statt.

König Eduard verlieh den Herren des Ehrendienstes
Ordensauszeichnungen . Ter Generaladjutant v . Löwenfeld
und Oberst Bitter wurden durch wertvolle Geschenke ausge¬
zeichnet. Den: O b e r b ü rg erm e i st er Kirs eh n e r ver¬
lieh der König den Royal -Viktvria- Ordcn mit Stern und
sandte mit einem liebenswürdigen Handschreiben hundert
Pfund Sterling für die Armen Berlins . Bürgermeister Dr.
Reicks und Stadtverordnetenvorsteher Michelet erhielten den
Royal- Viktoria- Orden am Bande . Frl . Kirschne r wurde
mit einer kostbaren Brochs beschenkt.

Diplomatenfrnhstiick beim Herrn v. Schön.
Bei denr Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Frhrn.

v . Schön , und Gemahlin fand gestern ein Frühstück statt,
zu dem der großbritannische Staatssekretär für die Kolonien,
Earl of Crews, und der Unterstaatssekretär im englischen
Auswärtigen Amt , Sir Charles Hardinge , geladen waren,
sowie ferner der großbritannische Botschafter Sir William
Goschen , der Botschaftsrat v . Salis , der Herzog v . Trachen-
berg , der Vizepräsident des Staatsministeriums , Staats¬
sekretär v . Bethmann -Hollweg , Staatssekretär Dernburg,
Oberhofmeister Gras v . Seckendorf , die Botschafter v . Hül¬
leben und Graf Wolsf- Melternich, Gesandter v . Kiderlen-
Wächter, Unterstaatssekretär Stemrich, die Reichstagsabge-
ordnsten Gesandter v . Dirksen und Frhr . Heyl zu Herrns¬
heim , Generalkonsul v . Schwabach und mehrere Herren des
Auswärtigen Amts.

» *

Das „ Verl . Tgbl.
" erfährt zu der Unterredung zwischen

dem Fürsten Bülow und Sir Charles Hardinge am Mitt¬
woch : Die Unterredung hat auf beiden Seiten ein z u-

L-cyreck verwandelte sich in das freudigste Erstaunen , als sie
in das vor Glück strahlende Antlitz des Jugendfreundes blickte.

„Georg ! Georg Radeck ! Mein lieber Freund! Wie ich
mich freue !" rief sie herzlich und erwiderte warm den Druck
seiner Hand . Ihre Augen glänzten vor Freude , und ein sanftes
Rot überflog ihr vorher so blaff es Antlitz. Der Mann neben
ihr zitterte vor Erregung — er vermochte kaum ihren Namen zu
stammeln. Sic wieder zu sehen, bei der die langen , schweren
Trennurigsjahre hindurch seine Gedanken fast unabläjsia geweilt!
Neben ihr sitzen zu dürfen , ihre liebe Hand in der seinen zu
halten , den Ton ihrer Stimme wieder zu hören - es war fast
zu viel des Glücks ans einmal!

„ Wie haben Sie mich hier nur ausfindig gemacht? " fragte
Lola jetzt scherzend.

„Durch einen besonderen Glückszusall!" versetzte Georg mit
noch immer bebender Stimme. „ Ich wußte ja aus Ihrem letzten
Briefe , daß Sie den Winter hier zubringen würden . — O.
Leonore, wenn ich Ihre Briefe nicht gehabt bätte ! Ich glaube,
ich wäre zugrunde gegangen !" unterbrach er sich selber plötzlich
leidenschaftlich.

„Das glaube ich nun gerade nicht", sagte das Mädchen
lächelnd. „Dazu haben Sie eine viel zu gesunde Natur, mein
Herr - aber ich weiß freilich auch nicht, wie ich ohne diese
Korrespondenz mit Ihnen , ohne die stets rege Sympathie und
warme Freundschaft, die aus jedem Ihrer Briefe sprach , fertig
geworden wäre — Sie haben mir oft unendlich wohl damit ge¬
tan in Zeiten , wo die Last des Lebens auf mir drücktet"

„War es denn oft so schwer und dunkel für Sie. dies Leben«
mein armes Kind? " Georg fragte es mit dem Tone tiefsten
Mitgefühls.

Sic nickte trübe lächelnd. Die zarte Röte, die die freudige
Ueberraschnna in ihre Wangen getrieben, war wieder daraus
verschwunden. Sic sah blaß und müde aus, und um die feinen
Lippen ein Zug wehmütiger Resignation . Georg seufzte
leise, nc

' Lächeln sah, und auch sein Blick umflorte
sich . „ Mein arm : e 7. ' II '. M . ie '

. l . Forst . !vig : .

L « s s f ic it Hx

Es geht eins nach den: andern hin
Und auch wohl vor dem , andern;
Drum laß uns rasch nnd brav und kühn
Die Lebenswege wandern. Götte.

Hohr Schule,
Roman von C . von Dorn au.

Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Auch heule nachmittag hingen ihre Blicke ivieder mit stillem

Entzücken an dem schönen Gesicht der jungen Begleiterin . Die
zeitige Dämmerung des letzten Sevtemberabends begann schon
hereinzubrechen, als die beiden Frauen sich heimwärts wandten.
Eie hatten einen Teil der herrlichen Parkanlagen durchschritten,
welche die Altstadt von den Vororten trennten , und gingen jetzt
gurr über den schönen Platz , der die rauschenden Baumwivfel
deS Parkes hier von dem hohen Häusermeer schied. In der
Mitte des Platzes erhob sich ein stattliches Kriegerdenkmal, und
dir alte Frau, die bisher schweigend neben ihrer stillen Gefährtin
dabingegangen war . stieb einen leisen Ruf des Entzückens aus
und blieb bewundernd stehen.

„Wie schön das ist ! " rief sie unwillkürlich. Dann wandte sie
sich zaghaft an ihre Begleiterin. „Ob wir UNS das mal in der
Nähe besehen dürfen ? " fragte sie schüchtern.

Lola winkte ihr freundlich zu . „Gewiß !" versetzte sie lächelnd.
„ Tun Sie das nur nach Herzenslust, liebe Frau Ballini! Ich

mich unterdes ein wenig auf der Bank hier aus - der
wette Spaziergang hat mich orvenmch mm»e gemacht, und eS ist
ja wundervoll milde und windstill heutet"

Eie lieb sich mit einem leisen Seufzer der Erleichterung auf
einerder hübschgeschnitzten Bänke nieder, die im Halbkreise de«
Denkmalsplatz umgaben , und blickte träumerisch zum Himmel
t« f . an dem das letzt« «bendrot verglühte. Ueber den Wipfeln

der alten Baumgruppen in den Anlagen schwebte schon die bleicht
Mondsichel und färbte sich allgemach silbern, als die Dämmerung
herabsank. Die Umgebung war fast menschenleer, nur wenige
verspätete Spaziergänger hasteten quer über den Platz , und eine
Gruppe von Fremden , die anscheinenddem Kleinstande angehörten,
verweilte noch vor dem Denkmal . Eine Droschke fuhr in raschem
Trabe auf dem Fahrweg, der den Denkmalsplatz rings begrenzte,
und der Kutscher lenkte in die Hauptstraße ein, als ein donnerndes
„Halt!" seines Fahrgastes sein Vehikel plötzlich zum Stillstand
brachte . Fast erschrocken riß er den mageren Gaul zurück und
drehte sich erstaunt um. Der fremde Herr im Wagen , dessen
scharfe Augen während der ganzen Fahrt unablässig umher¬
gewandert waren , sprang bereits aus den : Wagen und schritt
jetzt ohne weiteres auf den Denkmalsplatz zu.

Der biedere Droschkenkutscher sab ihm einen Augenblick er«
staunt nach.

„Sie, Herr, soll ich hier warten ?" rief er dann vorstchts»
halber.

Der Fremde drehte sich plötzlich wieder um und lachte
berzlich auf.

„Ach so ! " rief er zurückkehrend und zog das Portemonnaie;
„Sie batte ich ia total vergessen ! Nein, fahren Sie nur ruhig
nach Hause, mein Lieber, ick kehre jetzt nicht ins Hotel zurück.
Ich kampiere die Nackt unterm Denkmal ! "

Er lachte wieder fröhlich aut, griff nach dem Hut und schritt
in großer Eile weiter. Der Kutscher sah ihm kopfschüttelnd nach,
blickte dann starr auf das Zehnmarkstück , das ihm sein bisheriger
Passagier in die Hand gedrückt, schüttelte wieder mit dem Kopse,
setzte sich schweigend auf seinen Bock zurück und rollte in sanftem
Trabe den häuslichen Penaten zu.

Lola war so in ihre Träumereien versunken, daß sie nicht
hörte, wie der Kies des Platzes unter eilig nähcrkommenden
Schritten knirschte . Sie merkte auch garnicht . wie der leere Platz
au ihrer Seite eingenommen wurde, und fuhr erst erschrocken
emvor, als sich eine Hand sanft auf die ihre legte. Aber ihr



Frieden stellendes Resultat gezeitigt . Es wurden
die politischen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
und die Ziele der englischen Politik eingehend erörtert ; die
Frage der Bagdadbahn wurde jedoch nicht berührt. Ohne
in optimistische Schönfärberei zu verfallen, kann man schon
heute sagen , daß der Besuch des Königs Eduard und die
Unterredung zwischen dem Fürsten Bülow und Sir Har-
dinge die Annäherung zwischen Deutschland
und England wesentlichgefördert hat , und daß ge¬
wisse Bedenken , mit denen bei uns die Ziele der englischen
Politik betrachtet wurden, während der jüngsten Tage ge¬
schwunden sind.

Ausländisches.
jf Jusowka , (Gouvernement Jekaterinoslaw ) , 11 . Febr.

Nach einer hier eingetroffenen Meldung hat im Jassinow-
Bergwerk im Don-Gebiet eine schwere Katastrophe stattge¬
funden. Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

' Eine Depesche aus Kaisarie (Kleinasien ) meldet , 5000
Personen hätten die Regierungskanzleien besetzt . Infolge¬
dessen seien die Geschäfte geschlossen . Es herrscht eine Panik.

js New-Pork , 11 . Febr . Der japanische Generalkonsul
veröffentlicht eine Statistik , nach der die japanische Ein¬
wanderung in Amerika im Dezember 1908 300 Personen
betrug, die Rückwanderung dagegen 1007.

Allerlei . Die serbische Regierung bestellte in
DeutschlandLuftballons zu Kriegszwecken, die noch im
Laufe dieses Monats in Serbien ankommen werden . Die
Luftballons sind von demselben Typus , wie die im
deutschen Heere gebrauchten . — In Berlin suchten Einbrecher
in der vorletzten Nacht das Modewarengeschäft von Aaron
in der Reinickendorferstraße heim . Sie gelangten vom Keller
aus in den Laden, nachdem sie die Falltür ausgebrochen
hatten, und packten aus allen Regalen für 3000 Mk. Seiden-
und Kleiderstoffe zusammen . — In Düsseldorf wurde auf
einem unbekannten Grundstück die 25 Jahre alte Dicnstmagd
Elisabeth Sklomeit mit eingeschlagenem Schädel aufgefunden.
Als mutmaßlicher Mörder wurde ein Schlossergeselle ver¬
haftet, der selbst Verletzungen aufwies und die Tat einem
Unbekannten zuschrieb, der ihn mit dem Mädchen über¬
fallen habe . — Im Königreich Italien sind die Briganten
noch immer nicht ausgestorben und namentlich in Sardinien
machen die profefsionsmäßigen Straßenräuber noch viel von
sich reden . In diesen Tagen ist es aber einer Gendarmenie-
Kompagnie gelungen, eine ganze Bande von 40 Mann auf¬
zuheben . In dem hartnäckigen Feuergefecht , das voranging,
ist eine ganze Zahl verwundet worden. — In den italieni¬
schen Zeitungen ist jetzt eine völlige Schwenkung gegenüber
Deutschland eingetreten , seitdem amtlich die hohe deutsche
Opferwilligkeit für Kalabrien und Sizilien konstatiert ist. Die
Lügen , es sei kaum eine Million gezahlt , während 8 Millionen
gesandt sind, haben nun ein Ende . — Ein großes Logier¬
haus in Manchester abgebrannt . In der herrschenden Panik
sind 8 Menschen umgekommen. — Die deutscheHoch¬
seeflotte hat am Dienstag ihre Ozeanreise angetreten. Sie
besteht aus dem Flaggschiff „ Scharnhorst "

, drei großen und
sechs kleinen Kreuzern . — Die Hinrichtungen in Frankreich
folgen jetzt ziemlich schnell. Heute werden im Albi (Süd-
Frankreich ) zwei Zuchthäusler quillotinirt, die bei einein Aus¬
bruchs - Versuch zwei Gefängniswärter mit Steinen erschlugen.
— Durch den großen Brand in den Petroleum - Niederlagen
von Eleen unweit Wilhelmshorn sind für 4 Millionen
Mk. Petroleum vernichtet worden . — In Dorst¬
feld bei Dortmund sind zwei heftige Erdstöße vermerkt wor¬
den . — Der französische Flug - Techniker Armand Zipfel unter-
nahin am Dienstag auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin
drei Aufstiege mit seinem Apparat . Er flog bis 2000 Meter

weit und etwa 15 Meter hoch . Mit dieser Woche dürften
die Flugversuche zu einem vorläufigen Abschluß gelangen.
— i. Die Entbindung der Königin Wilhelmine von
Holland wird für Ende März oder Anfang April er¬
wartet . Der Zustand der Königin ist der beste , so daß die
Hoffnungen der Niederländer auf einen Kronprinzen diesmal
hoffentlich nicht getäuscht werden . — In einem Zank um
Geld-Angelegenheiten wurde ein Erfurter Hausbesitzer so rabiat,
daß erzuerst seineFrau und sich erschoß . Die Tochterdes Ehepaares
war Zeuginder grauenvollenTat . Gleichfalls mit einem Revolver
tötete ein Fürstenwalder Schlossergeselle von 19 Jahren seine um
ein Jahr ältere Braut und erschoß sich dann selbst. Das
Mädchen hatte ihm die Liebe gekündigt . — Am 43 . Tag
nach dem Erdbeben ist aus den Trümmern von Messina
noch ein lebender Hund herausgezogen worden, der so lange
von Stearinkerzen und ausgelaufenemWein sich genährt hatte.
Er erkannte seinen Herrn wieder und sprang an ihm empor.
So etwa am 26 . Tage wurde ein Maulesel herausgezogcn.
Diesen beiden interessanten Tieren könnte man einen sorglosen
Lebensabend bereiten . — Drei Kinder verbrannt sind in
Protzau in Schlesien , die ihre Mutter allein in der Wohnung
gelassen hatte, drei Kinder ertrunken sind beim Zusammen¬
fluß von Elster und Saale bei Halle . Sie brachen
durch das Eis . — Die Wasserschäden im Königreich Sachsen
werden auf eine halbe Million geschätzt.

Vermischtes.

8 Von der schwäb'
schen Eisenbahn erzählt dem Berl.

Tagebl . ein Leser, daß auf der Station Wangen i . Allgäu
der Lokomotivführer einen fahrplanmäßigen Stations-Auf¬
enthalt , von 20 Minuten dazu benützte, sich aus seinem
Vehikel von dem Heizer rasieren zu lassen . Auf die Frage,
warum denn der Zug nicht um so viel später in Hergatz
abfahre, dann hätten doch die von Lindau kommenden
Passagiere Zeit, in der Restauration zu Hergatz etwas zu
genießen , erwiderte der biedere Schwabe grinsend : „ Ja,
wisset Se, die Reschteration in Hergatz ist eben bayerisch ! "

Bedauerliche Ausschreitungen sind bei den Demon¬
strationen der Arbeitslosen vorgekommcn . In der Prinzen¬
straße (im Süden rief man : „ Nieder mit Bülow , Hoch die
Proletarier " und dann : „ Alle Fahnen runter ! " Sofort
folgte ein Ansturm auf die mit kleinen Fahnen geschmückten
Omnibusse . Die Fahnen wurden zerbrochen . In der
Markgrafen- und Kochstraße kam es zu Begegnungen mit
Infanterie und Kürassieren . Während die Menge die
Arbeiter-Marseillaise sang , bliesen die Trompeten „ Heil Dir
im Siegerkranz .

" Daun kan: ein ohrenbetäubendes Geheul,
worauf die Masse weil - rzog. Als sie unter Geschrei der
Infanterie den Weg vniperrte , kam das Kommando „ Tritt
gefaßt ! " Und vor dein anrückenden Militär wichen die
Haufen. Auf dem Gendarmen- Markt und am Wilhelms¬
platz, in der Tauben- und Friedrichstraße wurden die Fahnen
heruntergerissen und die protestierenden Besitzer zum Teil
blutig geschlagen. Tie Schutzleute schlugen nun auch ener¬
gisch dazwischen und halten die Rowdies im Nu ausein¬
ander, Wiederholt machten sie noch den Versuch zum
Schloß zu gelangen , zogen aber schließlich nach Osten ab.
Alle Berliner Zeitungen verurteilen entschieden diese un¬
würdigen Szenen, die im Ausland kein günstiges Merkmal
auf die Berliner Arbeiterbildung an einem solchen Tage
werfen lassen. Etwa 10 000 Mann beteiligten sich an dem
Krawall, eine größere Zahl von Verhaftungen ist vorge¬
nommen . Bei der Zentralmarkthalle verjagten die städtischen
Arbeiter die Demonstranten mit Besenstielen.

Rückständig . — „Was macht denn deine Freundin
Erna ?" — „Ach, diese altmodische Person ! Jetzt lernt sie
erst radeln, wo doch alles nur noch rodelt.

"

Im Theater. Baronin: „Wie die dicke Metzgersfrau
uns frech anstarrt !" Baron (verschuldet : „Aeh , — ja , —
und bei solchem Pack muß man — äh — Schulden
machen ! "

Er freut sich . Frau: „Der Doktor hat gesagt , ich
müsse stets durch die Nase atmen !" Mann: „Sehr ver¬
nünftig ! " Denn das kann man nur be i geschlossenem Munde !"

Handel und Verkehr.
-n . Ebershardt, 11 . Febr . Gestern verkaufte Lammwirt

Jak . Sprenger sein Gasthaus um 15 500 Mk. an
Christian Sprenger, Steinhauer und früheren Besitzer
des Gasthauses z . Adler in Rohrdorf . Am 1 . April wird
der neue Besitzer den Betrieb des Gasthauses übernehmen.

ff Nagold , 11 . Februar . Bei dem Langholzverkauf im
Stadtwald wurden durchschnittlich 118,4 Proz . des Revier¬
preises erlöst.' Calw , 10 . Febr . (Viehmarkt.) Der heutige Markt
war mit 13 Pferden und 399 Stück Rindvieh befahren.
Verkauft wurden 21 Paar Ochsen und Stiere zu 950 bis
1182 Mk. pro Paar , 15 Kühe zu 230 —468 Mk. pro Stück,
76 Stück Jungvieh zu 110—436 Mk., 13 Kälber zu 70
bis 115 Mk. Handel ziemlich lebhaft. Aus dem Schweine¬
markt fand die Zufuhr raschen Absatz. Zugeführt waren
135 Milchschweine und 94 Läufer ; Erlös für erstere 30 bis
50 Mk. , für Läufer 55 —100 Mk. pro Paar.

jj Ulm, 11 . Febr . Die bisher im Besitz der Städte Ulm
und Neu-Ulm sowie der bayerischen Elektrizitätswerke befind¬
liche Steinlesmühle in Jllerzell ging um den Preis von
61 . 500 Mark in den Besitz der Firma G . Gagstätter , Dampf¬
säge- und Hobelwerk in Senden , über. Die Firma wird
die aus dem Jllerkanal gewonnenen Wasserkräfte von der
Mühle in ihr Fabrikanwesen in Senden überleiten.

Verantwortlicher Redakteur: LudwigLauk, Altensteig.

Sprachstudium.
i. s Irgltuoteun— Ilie Translator— II Iraäuttore —

drei Halbmonatschriften zum Studium der französischen, eng¬
lischen, italienischen und deutschen Sprache.

Diese Lehrschriften , welche soeben einen neuen Jahrgang
beginnen, machen sich zur Aufgabe, das Studium der fremden
Sprachen , wenn Vorkenntnisse schon vorhanden sind , auf
interessante und unterhaltende Weife weiterzuführen. Die
dem Urtext nebenan gestellte genaue Uebersetzung führt dem
Leser in beiden Sprachen den richtig gewählten Ausdruck
vor , wodurch der Wortschatz vermehrt und die Genauigkeit
in der Wiedergabe des Sinnes erlernt werden kann . Jede
Nummer enthält neben einer durchlaufenden größer» Erzäh¬
lung mannigfaltigen Lese - und Lehrstoff , Gespräche , kauf¬
männische Briefe, Uebersetzungsaufgaben , sowie eine besondere
Rubrik für Brief- , Postkarten- und Zeitungs -Austausch. Wer
sich mit Sprachstudium befaßt , dem seien diese überall gut
eingeführteu und bekannten Zeitschriften aufs Wärmste
empfohlen.

Probenummern für Französisch , Englisch oder Italienisch
kostenlos durch den Verlag des Traducteur in La Chau-
de -Fonds (Schweiz ) .

Für Februar und März
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „Aus den Tannen"
bei allen Agenten, Postanstalten und Briefträgern entgegen¬
genommen.

Hervsrbe-Arem Ilterrsteig.
Am Sonntag , den 14 . Februar » tzmittW IIP
im Gasthof zum grünen Baum

«M VsVftthVrrnA nsK
durchHerrn Reallehrer Dermbach -Stuttgart über:

„Unsere Kolonien ".
Hiezu laden wir unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen freund-

lichst ein.
Der Ausschuß.

Gevbev-Hesnch.
Tüchtige Gerber für die Wasserwerkstatt gesucht bei hohen

Akkordlöhnen und dauernder Arbeit. Ansangslohn für die
Stunde SV Pfg . bei 9 '/Lstündiger Arbeitszeit. Angebote an

Lederfabrik Zuffenhausen
Sihler L Sie.

Zuffenhausen b . Stuttgart.

K . Forstamt Enzklösterle.

Uadrlstammhoff-
Uerlmuf

im schriftlichen Aufstrcich.
Aus I Wanne 10 , 12 , 13 , 50 ;

II Schöngarn 4, 9 , 10 , 14, 15;
III Dietersbcrg 4 , 7 ; VII Kälber¬
wald 2 , 7 , 18 , 20 , 21 , 39 , 41:

Forchen -Langholz : 959 Stück
mit Fm . 151 I . , 285 II -, 279 ill -,!
122 IV . , 59 V . , 7 VI . Kl . ;

'
Forchen -Sägholz : 27 Stück mit
Fm . : 13 I . , 8 I! . , 2 III . Kl . ;
Tannen -Langholz : 5426 Stück
mit Fm . : 695 I . , 601 II . , 869
III . , 606 IV . , 520 V. , 196 VI . !
Kl. ; Tauuen -Sägholz : 175
Stück mit Fm . : 103 I . , 50 II . ,
9 III . Kl . Die bedingungslosen

Angebote in ganzen und 1-^, Pro¬
zenten der Taxpreise < sgedrückt, sind
unterzeichnet , verschloi i und mit der
Aufschrift „ Angebot au . Stammholz"
bis spätestens Freitag , d ' 26 . Febr.
vorm. 10 Uhr beim Forst mt einzu¬
reichen, worauf sofort im „ W aldhorn"
in Enzklösterle die Eröffnung der An - j
geböte erfolgt . Abfuhrtermin : 1 . ;
September 1909 . Losverzeichnisse.
und Offertsormulare imentgeltlich
vom Forstamt . !

Gr sibt
ei « 4 « echte« Krathreinevs Malzkaffes.
Dieser wird niemals lose aus gewogen,
sonder« n«r i« geschloffene « Paketen der«
kaust , die als Schutzmarke das Bild « «d

die Unterschrift de- Pfarrers
Kneipp «nd dis Firma Kath¬
reiners Malzkaffes - Fabriken
tragen . Berkaus nur in ganzen
halben und viertel Paketen:
ein Biertelpaket 10 Pfennig.

Die beste Würze ist und bleibt
Sehr ausgiebig , dahe
billig im Gebrauch. I
Originalflaschenundnach

gefüllt bestens einpfohlen von
Fritz Flaig , Konditor.



Altenfteig -Stadt.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Di nstag , den 1« . Februar ds . Js.
in das Gasthaus zum „Gugel"

sreundlichst einzuladen.

Friseur. Tochter des
Polizeidieners Wöllpert

in Altensteig.

Kirchgang halb 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

MM
Ssmrtas , den 14. abends von V«8Uhr an.
veranstaltet der Liederkranz im Gafth . z. Linde einen

Unterhaltungsabend
mit Gesang und Tanzuuterhaltnng . Dazu sind die passiven
Mitglieder sowie die Sängerinnen des Kirchenchors mit ihren An-
gehörigen sreundlichst eingeladen.

Der ; Arrrfchrrtz.

Nltensteig.

io dm mmßm Ma»e«
i« großer Auswahl
empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Karl Mast

Ki> edreit8 -Xsrtell
werden schnell und billig angefertigt

von der
W. Meter schm Bnchdrrrckerei

L . Lauk, Altrrrsteig.

X

u

srinrirrevrfel - .

K»8l«irl8Llisft8 -IMnvng.
Hiermit mache ich der Einwohnerschaft von hier und Umgebung

^ die höfliche Anzeige , daß ich für meine Restauration nun Gast¬
wirtschafts - Konzession erworben habe und sie unter dem Namen

Gasthans ;nm Anker
weiterbetreiben werde.

Ich halte mein Gasthaus mit Fremdenzimmern jederzeit bestens empfohlen und
werde für gute , aufmerksame Bedienung bei mäßigen Preisen jederzeit bestens besorgt sein.

Zur Eröffnung findet am WW" Sonntag , den 14 . Februar

Metzelstrpps
init srrtertr Stsff und

» iv .sLLa1LsvL.sr DLtzsrLalhvQL
statt, wozu sreundlichst einladet

^ 81 « » r. stnlisr.

Attensteig.
Sofort oder später

zn vermieten
^ habe ich den II . Stock meines
! Hauses bestehend aus S Zimmern,
Küche , Speise - und Magd -Kammer
nebst sonstigem Zubehör (evtl . Garten-

! anteil .)
E. W. Lutz Nachfolger

Fritz Buhler jr.

Aufruf!

Altensteig.

- uud M«
vorm . Gebr . Walz.

8

»vk Lew krsseo. so bleiern ctl« >VLscbs iw Kessel bei
Oedrsvcb vov

kersil.
Oldl dl«r>6en6 veiss « oim« U«id«v oo-i
ourstsa , oka « j«a« un<1 Lrd . it ! Ldsolui
uasckLcliicd. scdoot üss Oê vede uv<i dvvirlct
eoorrv. Lr,parr >is »o 2«It. Lrd . lt vll6 Q«I6.

U-dersU srdLIMcd

AvsKsI L» Os . , Os »s » « l «Lorl

»Lvl»
ist zu haben bei

Wurster , Bäcker.
Ein jüngererVrrrfch

kann sofort oder später eintreten
bei wem? — sagt die Exp . ds . Bl.

Altensteig.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstiger Bedingung
in die Lehre.

Georg Drexel , Bäcker.

Am 12 . März 1909 feiern wir den 100jährigen Geburtstag

Gustav Werners,
des edelherzigen Menschenfreundes , des Begründers der unter dem Namen
„ Gustav Werner -Stiftung zum Bruderhaus " ins Leben gerufenen Stiftung,
eines Mannes , allbekannt weit hinaus über die Grenze unseres Vaterlandes.

Zum Andenken an die Hundertjahrfeier soll nun in der Mutter¬
anstalt Reutlingen ein Lehrlingsheim für die in den Fabriken, sowie
in den Anstaltshandwerkstätten der Stiftung auszubildenden Lehrlinge
errichtet werden.

Dieses Werk , das zusammen mit den übrigen Einrichtungen für
Lehrlingse ^ziehnng den heute so besonders wichtigen Aufgaben der
Fürsorge für die schulentlassene Jugend in einer sonstwo kaum zu ver¬
wirklichenden Weise dienen soll, wird ein Denkmal für Gustav
Werner sein , das mehr als jedes andere dem Sinn und Geist dieses
Mannes entsprechen wird.

Deshalb wird an alle Menschenfreunde in Fern und Nah die herz¬
liche Bitte gerichtet, nach Kräften zur Ausführung dieser, Vater Werners
Andenken gewidmeten Einrichtungen beizutragen.

WM " Zur Annahme von Gaben ist die Expedition ds . Blattes
gerne bereit.

Simmersfeld.
Zu einem Neubau in Beuren

benötige icheinige Wagen weihen
oder schwarzenK «rlk
und sehe Offerten entgegen.

Karl Schmid , Maurer.

Bestellungen ms

. nimmt entgegen (für Herren und
Damen) Fr . Metzger.

Altensteig.

lings -Gesuch.
Ein williger, ordentlicher Junge

findet bis Ostern gute Lehrstelle
(event . unentgeltlich ) — bei wem

i sagt die Expedition ds . Bl.

Gesucht zu sofortigem Eintritt
gesundes , ordentliches

Mädchen
das womöglich schon gedient hat,
von Frau Pfarrer Lutz in Laich¬
ingen.

Näheres zu erfragen bei Kaufmann
Gustav Wucherer.

Heu-Verkauf.
<;<> bis 8 « Ztr.

prima Gfprr «.
ewig Klrefutter

gibt ab . Zu erfragen in der Exp.
ds . Blattes.

Metze« . Uoggsn
iKnttergerstr «nd

. Kleie ——
k empfiehlt billigst
^

E . Silber , Mühlebesitzer.

Altensteig.
Mein frisch sortiertes Lager in

Bukskin
Kammgarnstoffen
Cheviot
halbw. Bukskin
Halbtuch
engl. Leder
Hosenzeuge

sowie eine Partie

R e ft e
zu Konfirmanden - u . Knabenanzüge

^ geeignet , empfehle zu billigst gestellten
Preisen.

C. Krtt.

?atssv.trLv.Z
'o

LorsLsLra
Xionlsstrassg 31 «M W)

RegmWrm
in baumwolle «nd Halbseide»
für Herren , Damen und Kinder

sowie praktische

Stockschirme
empfiehlt billigst

I . Wurster.
Gestorbene.

Stuttgart : Josefine Krug, geb. Ring¬
eisen , Schullehrers Witwe, 79 I.

Karlsruhe : Freifrau von Wächter-
Spittler , Luise, geb. Freiin von
Gemmingen - Guttenberg, Witwe
des Staatsministers Frhrn . Karl
von Wächter-Spittler , 87 I.







Schwarzwälder Sonn tagsblatt.

Altensteig -Stadt.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 1« . Februar ds . Js.
in das Gasthaus znm „Engel"

freundlichst einzuladen . ,

Mttibe WMM
Tochter des

Polizeidieners Wöllpert
in Altensteig.

Srirrrrreirrfeld.

g Ks8t« iil8eIlsN8 ' MViiiliill.

Friseur
Heidelberg- Handschuhsheim.

Kirchgang halb 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Ueberberg -Ettmannsweiler.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
! Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 1« . Februar ds. Js.
in das Gasthaus z. „Hirsch " in .Heselbronn

>zu einem Glase Wein freundlichst einzuladen.

uns,

Hiermit mache ich der Einwohnerschaft von hier und Umgebung
die höfliche Anzeige , daß ich für meine Restauration nun Gast¬
wirtschafts -Konzession erworben habe und sie unter dem Namen

Gasthaus ;«m Anker
weiterbetreiben werde.

Ich halte mein Gasthaus mit Fremdenzimmern jederzeit bestens empfohlen und
werde für gute , aufmerksame Bedienung bei mäßigen Preisen jederzeit bestens besorgt sein

Zur Eröffnung findet am WM" Sonntag , den 14 . Februar

Mrtzelsnppr
iriit Sittein Stsff und

Wv.s1La1LZvd .sr IIQ.hsrds1tvvA
statt, wozu freundlichst einladet

r . Lnksr.

IWik
Bäcker. aus Rötenberg.

Kirchgang um halb 12 llhr in Altensteig -Dorf

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Altensteig.
Am nächsten Mittwoch , den

LT. Febr. ( Markt)

W Simmersfeld -Etimannsweiler.

HoHzeits-Mnkaöung.
> Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
! Verwandte , Freunde und Bekannte aus
^ Dienstag , den 1V. Februar ds . Js.
^ in das Gasthaus z. Löwen in Simmersfeld
freundlichst einzuladen.

Oberweiler.

3 ZV0 Alk . ! Wege« Todesfall

Bäcker und Wirt
Seeger.

Altensteig.
Eine noch guterhaltene

(Handbetrieb) hat zu verkaufen
Adolf Henstlcr,

Zimmermeister.

( hat auszuleihen
s Peter Grosthans , Pfleger.

Heu-Verkauf.
« 0 bis 8 « Zir.

prima Gsper u.
! ewig Klsefuttsr
gibt ab . Zu erfragen in der Erp.
ds . Blattes.

bleibt mein Geschäft morgen Sonn¬
tag , sowie Montag nachmittag

geschlossen.
Karl Hsrrtzlrr se«.

Inh . Hch . Henßler.

Sohn des
st Friedrich Schaible, Alt¬

sonnenwirts in Simmertzfetd.

Tochter des
Adam Kern , Bauers
in Ettmannsiveiler.

Kirchgang um 11 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennchme » zu wollen.

Attensterg.

Verkaufe einen Posten

von 80 Psg . an, darunter auchsehr schöne

sowie auch

Mütze«
von SS Psg . an

«ch« empfiehlt

Chr. Echmw , Akt- «

la. AAgäner
feinschnittig s/ ^, Vx , reif
in Kisten 4 30 , 40 , 50 Pfd.

zu 34 , 36 Psg.
LE" ff. vollfetten

in Kisten ä 30, 40, 50 Pfd.
zu 38 . 40 Psg . bei 10 Pfd.
Abnahme je 2 Psg . höher.

Hamburger
garant . rein mit fst. Grieben¬
geschmack in Blechdosen 10
Pfd . Mk. 6 .25 Psg . in
Eimer 4 20 , 25 , 50 Pfd.
billigste Tagespreise.

i-
Altensteig.Reinen

Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd -Lilenmilch -Seife

s . L Zo ., Ht .röcLsuf.
Denn bi se erzeugt ein z rvies , reines
K sicht , rosiges , stegenüsris Qss
Ausseberr , iri - ißo , s« rrrnetrvei -? s
Acnrl ü . öke >rdenö l llönen Deint.

ch SU Psg . bei : Uvotheter KcAiker
sowie bei I -ch -s . ch.olirnöerch.

offen und in Gläsern
empfiehlt

Altensteig.

Reizen- , Korn¬
lund Haferstroh
j Harrd- « . Mafchinendrusch
^ empfiehlt billigst
s Carl Burghard.

Kirchliche Nachrichten.
Sexagesimä . io Uhr Predigt.

Text Luk . 8 4— 15 . Lied 270.
11 Uhr im oberen , 12 Uhr im
unteren Schulhaus Kindergottes¬
dienst . Uhr Christenlehre
Söhne . 3 Uhr Bibelstunde im
Saal der Gemeinschaft.

Mittwoch */,8 Uhr Bibelstunde im
Saal der Gemeinschaft.

in 4 Liter Dosen ä Mk.
1 . 90 und 2 Mk — Marke
Walkhoff -1 Mk. 2 .30 bei
3 Dosen je 5 Psg . , bei 7
Dosen je 10 Psg . billiger
empfiehlt in frischen Send¬
ungen.

Chrn Burghard jr.
- Altensteig . -

d -,r oline
rakldar ist äsi I . ULiixttrskksrüsr

Krassen 8iuttgerter
Ivitsris.

LiskunF

2029 daro Qe^ sssvirrns wrb 2UZ

80000 Ill)6s).
! VriFwal - laoss L 2 Mc., 6 Illrss
I II Lltc.. 11 l ôss 20 Llk., ? orto uaä
! lalsto 25 ?ksvuL§ smpklsjilt Kirä

vsrssväst äis OsrlsrulLFsvflir

Lvsiksnl kelrer,
8tuttg»rt, Oanrlsistr . 20.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , den 14 . Februar

vorm . 9 ' /z Uhr Predigt , mitt. 18
Uhr Sonntagsschule, nachmitt. 2
Uhr Jungfrauenverein , abends
7 Vs Uhr Predigt.

Notiztafel.
Die Gemeinde Birkenfeld OA.

Neuenbürg verkauft nächsten Mon¬
tag , nachm . 14 » Uhr 98 Kirsch-
bäume mit zusammen etwa 30 Fm.
zu Nutzholz geeignet , an der Staats¬
straße Pforzheim-Neuenbürg . Zu¬
sammenkunft b . Birkenfelder Bahnhof.

Gestorbene.
Heilbronn : Wilhelm Roos , Prokurist

der Firma C . H . Knorr, 39 I.
Oehringen : Karl Babel , früher Schul¬

lehrer in Mick-elbach a . W . , 63 I.
Reutlingen : Dr . Professor Theodor

Kayser a . D . , 79 I.



Schwarzwälder SonutagsblaLt.

6 . Ho1lA6Ilä6 ? , 1 ^ 9 - § 0lä . . z MN8 !8kMMUMö8 ?8 kigur.
^ ^

. ! s 7̂ ^ ^ . btttdenÄe » ^ u»LbLt«L,

Atelier für moderne, künstlerische Photographie,
besteingerichtetes , leistungsfähigstes Atelier der ganzen Umgegend . Bilder ^
in allen Formaten . Jeden Tag geöffnet ._ _ — !

i /

lürn Abonniert jederzeit aut äas
Mönlte unä billigste
camMen -I-Sitzblatt

^ Meggenäorker-ölätter
8 München s > i§> LeitsÄritt für ttumor unä Kunlt

^
cs Uierleljästriiär 1Z Nummern nur VI. Z —' cs

n Abonnement bei sUen Bulbkanälungen unä
v> pollanK»Uer>. vcr'. anc-.- n Sie eine Orstis -llrode-
L nummcr von . ver '-rq . k-lünärcn . rbcatinerllr. 47

8 Kein Vefuü '/ . :
' 5 - ?.^r Müncken

8 lallte es versäumen, äie in äen lläumm äer Ueäsktion,
L rkeLtinerllrstze 47M bekinälickie. äuherll interellante Nus-
!? ltellung von originalreiämungen äer Meggenäorler-Llstter
8 ru beliärtigen.

^
zM - rägliär geökknet. Lintritt kür jedermann frei? - MU

LLS « LA LSD L2N LWS LLL LLL L5L2 LL« LM LL

Oranacstern i
Blaustern ^ .
Rotstern ) '
Violetstern j

^ ! Grünstern i
Braunstern i C°-is»m. /

Norddeutschen Wollkämnierei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenseid.
haben in den meistenGeschäften; wo nicht erhält -?

^ Uch, weis : die Fabrik Grossisten n. Handlut'.aLi; n - y.S

bttidenäe » ^ urZLbtt«L
erzielt man durch mernc
tkl" Iich glänzend degib»

achteten

Ls§W§
Preis pro Earlan Nt - 4

uvd Ssr ; » j !v-
88IirwkdI'

LWLN ' » Vr- is »r» C- n -n W«. r
vciirre und Schwache ein hervorragende»

KkUttiLUNZsmiHel , hoher «Liweißgehalt, gedieg.
BeichmckckAllerschnrllste Gewichtszunahme , ön 'olg
srrdlürsend. Zahlreiche Anerkennung . Versand
per Nachnahme . Wissenswerte Broschüre mit
Lrrtttcheri Gutachten oL Jedermann umsonst und
ysrwfret. ^8m§r N88d. KÜWlüÜlrs ! I. 8s.

Nr . 1207.

sich oder seine Kinder von

Husten
Heiserkeit, Katarrh , Verschlei¬
mung, Rachenkatarkh,Krampf-

und Keuchhusten befreien Ä
D will, kaufe die ärztlich D
' erprobt und empfohlenen '

Ltcrissv
'

r

Brust -Caramelleu
^

(feinschmeckendes Malzextrakt)
notariell beglaubigte

W Zeugnisse hierüber.
Packet 28 Pfg . Dose 50 Pfg.

K« su
's

Flasch- SO Pf «.
Zu haben bei:

Fried «. Ulaig

L -Ej8nck » » K!

WMWe lWW Ki lWM!
Näheres gratis und franco durch Verlag Erfolg , G . m . b . H.

Berlin -Friedenau.

liegender

Lmven
kiIIllöIII-72^

Kt nur clann eckter
LüninZer - labak , venu äus

pgscet äie Unterschritt trüZt:
Arnold könin ^ er in l) uisl)ur§

SM kkeln.

Aleine Tonbilder.
6 sehr leichte Stücke für Klavier zu vier Händen
- von C . T . Brunner , op . 262 . -

No . 1 Gondelfahrt . No . 2 Die Mühle . No . 3 Der
Jäger im Walde . No . 4 Der Alpenhirt. No . 8

Trommler und Pfeifer . No . 6 Die Tänzer.
No . 1—6 in einer » Band Mk. 1.—.
Vornehme Ausstattung mit künstl . Vunttitel.

Zu beziehen in der W Riekcr 'schen Buchhandlung,
L . Lank , Altensteig.

3 Hausfrermde
in jedem Haushalte sind

Dr . LsvLSls ^ VLSvd .oLtt4s1
Millionenfach erprobt und bestbewährt , beliebt in der ganzen Welt.

kiWMstell
Luylisell
ttslieilisell

übt oder lornt man r »seb unä
gi-üiuibob , wenn V(»'Kenntnisse
eobon vorbenäsn , mit Lsikilke
einer krsn ^ösigebsn , enAÜseben
oäer itnlisnisobsn Leitung . Varn
eiAnsn sieb xaiiü besonders die
vorrÜKlivb redigierten und bsst-
sniploblonsn Lwei^praobiKSn
Vebr - und vntorbaltungsblättsr

1-.L ^ rrrärrersurr
1L .s IrsrrslLior
II DrsäiLitisrs

krode » t^ummsrn

kersil:
Pakete ä 33 u. «3 Pfg.

Dixin:
Paket 25 Pfg.

Henkel»
Hlrichsoda:

Das idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von höchster
Wasch- und Bleichkraft . Wäscht von selbst ohne jede Arbeit und
Mühe ; macht die Wäsche blütenweiß, frisch und duftig , wie von
der Sonne gebleicht, schont und erhält sie und ist absolut
schädlich bei jeglicher Anwendung!

kür kkran/Hsob, DnZlisob oäsr Italisnisoü kostsnlos ckuroü
äöll VsrlaA äss Irslluoteupin l.» 6ksux-lle-5onck8(80ÜVSM .)

un-

Jm Gebrauch billigstes , unerreichtes Waschmittel , erleichtert die
Arbeit, bleicht wie auf dem Rasen und ist absolut unschädlich . Schont
das Gewebe, da frei von Chlor und scharfen Stoffen!

Die beste Waschhülfe , vorzüglich zum Einsetzen der Wäsche ; unent¬
behrlich zum Reinigen von schmutzigen Gegenständen, zum Scheuern
von Böden und Wänden!

Ueberall erhältlich
Alleinige Fabrikanten : Henkel k Ls . , Däsfeldoof.

r 'rsn .äsiists .Lb.

e/nö . 4^ 66^
?romvimävxlat2
8xoÄLld«,us kür

so xros unä vn äetail.

L. --ÄL 8L8Ä L. tzL' V

(FM v 0 sve
» V « 0 0 S

rÜL. cüe kZALlGri kür V/llLcbe u . i-isus
M >3^ ZGkiTGEBßWV ^ DZ »PL - S.

^ sräen sein ' elsAanb LusselisN)
^ 6vn 816 äitz V0I2Ü § I . favonit-
sokniltsdsuütrsu. ira6s-
diLuoli , sslir rcloäern u . preise.
/^kiisiiuiiA clupob ctas ßi'osss ^ s.vomt:-
kvlocien-^ ldum (nun 70 fn.) unc!
cias <ju§sn ^ - ŝ Oüsn -^ lbum (60 k' k'.
fn.) von ctsn Vsnksufsst :s !!6 6 . ^ inma
o6sn wo nieftt . am ^ laii , cstnskt: von
Osnlnlennatisnalen Leknlttnianu-

kslclui ', Vresclen dl . 8.

Vergessen 8le es vkM!
l-vkmsnn L /issmv

VuckLadrttcUpremder ^ 32
verkauf , öirckt ab ?sbr !k

Xnrue - , Paletot -,
Koppen - , Hagen - unä
VVeston - Stoffe , jeäes^ L8« an private ru un¬
erreicht bistiIen preisea.

IM

kvo 8r . an

kein
besseres

Hausmittel

Husten
Heiserkeit , Katarrh, Verschleimung,
Influenza od. Krampfhusten re . als
Pgpl allein echte

k IHM S Spitzwegerich

Krnstbonbons
Nur echt in Paketen L 10 u. SO ^
mit dem Namen Sari WM zu
haken in Altensteig bei ImH
WüHlerin Eb Hausen bei
Mtz. Wakr, in Bösingen bet
I . HSroß, inSimmersseld
bei I . A . Mrann und Arnst
Schaich.
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